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Vorwort 
 
 
Die Journalismusforschung hat maßgeblich zur Etablierung empirischer Forschungsmetho-
den in der Kommunikationswissenschaft beigetragen. Das sozialwissenschaftliche Fachver-
ständnis entwickelte sich in der Journalistik vor allem im Zuge des vermehrten Einsatzes 
von Befragungs- und Beobachtungsverfahren in der Forschungspraxis. Eine Vielzahl von 
Studien belegt, welchem enormen Wandel die journalistische Profession seit Jahren unter-
liegt: Journalisten müssen nicht nur häufiger sondern auch immer schneller entscheiden, 
was berichtenswert ist und was nicht. Ihr Arbeitsalltag wird zunehmend geprägt vom öko-
nomischen Druck, der auf den Redaktionen lastet. Angesichts dieses enormen Wandels des 
Untersuchungsgegenstands stellen sich neben vielen theoretischen auch zahlreiche metho-
dische Fragen, die – seien es Operationalisierungen, Erhebungsverfahren oder Auswer-
tungstechniken – allesamt die Validität und Reliabilität der Forschungsergebnisse beein-
flussen. 

Das zentrale Anliegen der Autoren in diesem Sammelband ist es, eine methodologi-
sche und methodische Bestandsaufnahme gegenwärtiger Journalismusforschung vorzu-
nehmen. Der Sammelband setzt sich zum einen aus den Beiträgen der gemeinsamen Ta-
gung der Fachgruppen „Journalistik & Journalismusforschung“ und „Methoden der Publi-
zistik- und Kommunikationswissenschaft“ der Deutschen Gesellschaft für Publizistik- und 
Kommunikationswissenschaft (DGPuK) im Frühjahr 2009 zusammen. Zum anderen haben 
die Herausgeber einzelne Autoren eingeladen, inhaltlich ergänzende Beiträge für den Sam-
melband zu verfassen. In diesen Beiträgen nehmen sich die Autoren spezieller Themen an, 
die auf der Tagung unberücksichtigt geblieben, aber für eine methodische Bestandsaufnah-
me unverzichtbar sind. 

Die Gliederung des Sammelbands folgt der Logik des Forschungsprozesses von der 
Entdeckung und Planung bis zur Datenauswertung. Das erste mit dem Titel „Entdeckung 
und Planung“ überschriebene Kapitel umfasst mehrere Beiträge zur Forschungsprogramma-
tik der Journalismusforschung. In diesen Beiträgen geht es um Grundsatzfragen der Diszi-
plin: Auf welche Theorieprogramme berufen sich Journalismusforscher? Welchen wissen-
schaftstheoretischen Programmen fühlen sie sich verpflichtet? Mit welchen Methoden er-
heben Journalismusforscher ihre Daten? Armin Scholl leitet den Sammelband mit einem 
methodologischen Beitrag ein: Seine Eingangsprämisse lautet, dass Fragestellung, Theorie 
und Methode einen unauflösbaren Zusammenhang bilden. Ausgehend von dieser Prämisse 
rekonstruiert er den Forschungsprozess mit speziellem Blick auf die Operationalisierbarkeit 
von Journalismustheorien. Martin Löffelholz und Liane Rothenberger bilanzieren mittels 
einer Literatursynopse und einer Inhaltsanalyse internationaler Fachzeitschriften, welche 
theoretischen und vor allem methodischen Entscheidungen aktuell die Journalismus-
forschung prägen. Michael Brüggemann plädiert in seinem Beitrag für eine kulturanalytisch 
begründete Journalistik. Begriffstheoretischer Dreh- und Angelpunkt seines Plädoyers ist 
das Konzept der Redaktionskultur, welche mit verschiedenen qualitativen Verfahren erfasst 
wird. Ebenfalls forschungsprogrammatischer Natur ist der Beitrag von Klaus Meier. Im 
Zentrum des Beitrags steht die Skizze einer Methodologie des Wissenstransfers zwischen 
Journalismusforschung und Redaktionen. Jürgen Wilke beschreibt in seinem Beitrag, wie 
sich Autobiographien von Journalisten für die Journalismusforschung nutzbar machen las-
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sen und diskutiert aus methodologischer und quellenkritischer Perspektive das Potenzial 
und die Grenzen dieser Vorgehensweise. 

In den Beiträgen des zweiten Kapitels geht es um spezielle methodische Fragen, die 
sich in der Journalismusforschung beim Entwurf von Untersuchungs- und Stichprobenanla-
gen stellen: Welchen Nutzen hat die Kombination von mehreren Forschungsmethoden für 
die Journalismusforschung? Was sind typische Operationalisierungsentscheidungen bei der 
Untersuchung journalistischer Selektionsentscheidungen? Welche Kosten und welchen 
Nutzen versprechen neuartige Stichprobenverfahren? Wie wirken sich unvollständige 
Untersuchungsanlagen auf die Validität empirischer Studien der Journalismusforschung 
aus? Wiebke Loosen und Armin Scholl erörtern in ihrem Beitrag das Potential von Metho-
denkombinationen für die Journalismusforschung und beschreiben in diesem Zuge fallstu-
dienartig Beispiele der Methodenkombination aus der Forschungspraxis. Bernd Blöbaum, 
Sophie Bonk, Anne Karthaus und Annika Kutscha stellen das Mehrmethodendesign eines 
Längsschnittprojekts zur Erfassung des Wandels im Journalismus seit 1990 vor. Dieses 
Mehrmethodendesign verspricht eine ganzheitliche Forschungsperspektive zur Erfassung 
des journalistischen Wandels. Ines Engelmann stellt in ihrem Beitrag verschiedene Opera-
tionalisierungsvarianten vor, um Elemente von Selektions- und Entscheidungsprozessen auf 
der journalistischen Mikroebene zu erfassen. Wolfgang Donsbach und Mathias Rentsch 
zeichnen in ihrem Beitrag nach, mittels welcher Forschungsdesigns und auf Basis welcher 
Operationalisierungsentscheidungen bislang subjektive Einflüsse auf die Nachrichtenent-
scheidungen von Journalisten untersucht worden sind. Sven Engesser und Benjamin Krä-
mer führen die aus der Biologie stammende Rückfangmethode in die Journalismus-
forschung ein und veranschaulichen anhand einer Beispielstudie zum partizipativen Journa-
lismus, wie diese innovative Stichprobentechnik forschungspraktisch nutzbar gemacht 
werden kann. Am Ende des zweiten Kapitels diskutiert Olaf Jandura anhand einer Fehler-
typologie die Frage, wie sich Abdeckungs-, Stichprobenfehler und Nonresponse auf die 
Validität empirischer Studien der Journalismusforschung auswirken. 

Im dritten Kapitel sind unter der Überschrift „Untersuchungsinstrumente“ drei Beiträ-
ge versammelt, in denen die Autoren die Konstruktionspraxis von Erhebungsinstrumenten 
exemplarisch vorstellen: Mit welchen Untersuchungsinstrumenten kann visuelle Kommu-
nikation valide und reliabel untersucht werden? Welchen Stellenwert haben qualitative Ver-
fahren der Datenerhebung in der Journalismusforschung? Wie funktioniert die Kalibrierung 
von Untersuchungsinstrumenten in Mehrmethodenstudien? Patrick Rössler, Jan Kersten 
und Jana Bomhoff stellen in ihrem Beitrag das Konstrukt des Fotonachrichtenfaktors als 
theoretische Weiterentwicklung der Nachrichtenwerttheorie vor und präsentieren erste 
Ergebnisse einer qualitativen Pilotstudie. Das Mehrmethodendesign der Pilotstudie sieht 
eine Feldbeobachtung in der Bildredaktion der Zeitschrift „stern“ sowie die Durchführung 
von Leitfadeninterviews vor. Claudia Riesmeyer diskutiert anhand von Fallbeispielen die 
Vorzüge und Grenzen von Leitfadeninterviews für die qualitative Journalismusforschung. 
Michaela Maier, Karin Stengel, Georg Ruhrmann, Joachim Marschall, Arne Freya Zillich 
und Roland Göbbel zeigen in ihrem Beitrag auf, wie im Rahmen eines Mehrmethodende-
signs unterschiedliche Erhebungsinstrumente inhaltlich synchronisiert werden können. 

Unter der Überschrift „Datenerhebung“ sind im vierten Kapitel drei Beiträge versam-
melt, in denen die Eigenheiten der Erhebungslogiken von Befragungen und Beobachtungen 
beschrieben und diskutiert werden: Wie realistisch ist weiterhin der Anspruch auf repräsen-
tative Journalistenstichproben? Welchen Stellenwert hatte die Beobachtung bislang als 



Vorwort 11 

Methode und was versprechen automatisierte Beobachtungsverfahren für die Journalismus-
forschung der Zukunft? Maja Malik beschreibt und erörtert die aktuellen Herausforderun-
gen, die sich bei der Durchführung repräsentativer Journalismusbefragungen in Deutsch-
land stellen. Thorsten Quandt sondiert in seinem Beitrag am Beispiel einer teilstandardi-
sierten Redaktionsbeobachtung die Möglichkeiten und Grenzen der Beobachtung als Erhe-
bungsmethode. Jens Vogelgesang und Michael Scharkow stellen in ihrem Beitrag vor, auf 
welche Art und Weise die Statistiken von Suchmaschinenanfragen für die Ermittlung der 
Publikumsagenda nutzbar gemacht werden können.  

Das mit der Überschrift „Datenauswertung“ betitelte fünfte und letzte Kapitel themati-
siert spezielle Herausforderungen für die Journalismusforschung bei der statistischen Aus-
wertung: Welche Verfahren sind dafür geeignet, aus hierarchischen Theoriegebäuden 
stammende Hypothesen statistisch zu modellieren? Was können Längsschnittanalysen für 
die Journalismusforschung leisten? Wie ist mit Sekundärdaten umzugehen, wenn die Arbeit 
von Journalisten international vergleichend untersucht werden soll? Anhand ausgewählter 
Daten der „Worlds of Journalism“-Studie erklärt Thomas Hanitzsch in seinem Beitrag die 
Modellierung hierarchischer Datenstrukturen mithilfe von Mehrebenenanalysen. Maja 
Malik und Volker Gehrau veranschaulichen anhand der Daten der JouriD-Studie den Wert 
von Kohortenanalysen für die Journalismusforschung. Steffen Kolb und Daniel Beck be-
schreiben und erörtern sowohl das Potential als auch die Schwierigkeiten der Nutzung von 
sekundäranalytischen Daten in der international vergleichenden Journalismusforschung. 

Obwohl viele der Sammelbandbeiträge aus der alltäglichen Forschungspraxis stammen 
und es in den meisten Fällen den Autoren ursprünglich nicht darum ging, mittels ihrer For-
schungsprojekte einen methodologischen oder methodischen Beitrag zu leisten, sind wir 
dennoch der Ansicht, dass mit dem Sammelband die wesentlichen methodischen Heraus-
forderungen für die Journalismusforschung angesprochen und Lösungswege aufgezeigt 
werden. Wir hoffen, dass der Sammelband den methodologischen und methodischen Dis-
kurs in der Journalismusforschung nicht nur dokumentiert, sondern diesen ebenso beför-
dert. 

Wie bereits eingangs erwähnt, ging der Entstehung dieses Sammelbands eine gemein-
same DGPuK-Fachgruppentagung im Jahr 2009 voraus. An dieser Stelle sei deshalb noch 
einmal ganz herzlich dem ehemaligen Intendanten des Deutschlandradio Kultur, Ernst 
Elitz, dafür gedankt, dass die Tagung im Rundfunkgebäude in Berlin-Schöneberg stattfin-
den konnte. Das besondere Organisationsgeschick von Laura Leithold trug dann vor Ort 
maßgeblich zum Gelingen der Veranstaltung bei. Unser spezieller Dank gilt David Maurer, 
Agatha Pohl, Nora Riecker und Michael Wendt für ihre Unterstützung bei der Erstellung 
der Druckfassung des Sammelbands. 
 
 
Olaf Jandura, Thorsten Quandt und Jens Vogelgesang 
München und Hohenheim, April 2011 
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